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I. Vorlage 
 

 zur Beschlussfassung 
 als Bericht 

 
Gremium Stadtrat  

 

Sitzungsteil öffentlich 
 

Datum 23.04.2008 
 
 

Abstimmungsergebnis 
mit Mehrheit bisherige Beratungsfolge Sitzungs-

termin einst. angen. abgel. 
Ja- 

Stimmen 
Nein- 

Stimmen 
1        
2        
3        

 
Betreff 
Antrag Bündnis 90/Die Grünen 
„Unterstützung der Gräfenberger Menschenrechts- und Demokratieerklärung 

 
Zum Schreiben/Zur Vorlage der Verwaltung vom  
 
Anlagen  
Aufruf zur Wahrung der Menschenrechte 
Beschlussvorlage vom 12.12.2007 

 
Beschlussvorschlag 
Der Antrag von Bündnis 90/Die Grünen auf „Anschluss an die Gräfenberger Menschen-
rechts- und Demokratieerklärung“ wird abgelehnt. 
 

 
Sachverhalt 
 
Mit Antrag vom 08.04.2008 beantragen die Grünen, dass sich der Fürther Stadtrat der Gräfen-
berger Menschenrechts- und Demokratieerklärung anschließe. 
 
Auf den Inhalt des Aufrufs unter dem Titel „Gräfenberg ist bunt“ wird Bezug genommen. Die 
Gräfenberger Erklärung dürfte eine Antwort auf die pausenlose Belästigung der Gräfenberger 
Stadtgesellschaft durch nationalsozialistische Mahnwachen, Umzüge und Versammlungen sein. 
 
Die Stadt Gräfenberg mit den umliegenden Gemeinden wehrt sich und dieser Widerstand ist 
alle Anerkennung wert. 
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Die Stadt Fürth hat allerdings das ihre zum Thema „Offenheit, Demokratie und Menschenrechte 
bereits gesagt. 
 
In der Stadtratssitzung vom 12.12.2007 verabschiedete der Stadtrat nahezu einstimmig den 
„Aufruf zur Wahrung der Offenheit und Demokratie und Menschenrechte in unserer Stadt Fürth“ 
aller im Stadtrat vertretenen Parteien und des Integrationsbeirates der Stadt Fürth. 
 
In diesem Aufruf findet sich ein beeindruckendes Bekenntnis zur Multinationalität, zur Men-
schenwürde und zum toleranten Umgang miteinander. 
 
Der Aufruf wurde auch in der Stadtzeitung vom 25.02.2008 veröffentlicht. 
 
Damit hat die Stadt ihre Haltung manifestiert, die Manifestation wird nicht dadurch eindrucksvol-
ler, indem man sie in diesen oder ähnlichen Worten im Vierteljahresrhythmus wiederholt. 
 
In einer abermaligen Beschlussfassung sieht das Referat daher keinen Sinn. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 
  nein  ja Gesamtkosten       €  nein  ja       € 
Veranschlagung im Haushalt  
  nein  ja bei Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:       

Beteiligte Dienststellen: Zustimmung der Käm 
liegt vor:   RA  RpA  weitere:        

II. POA/SD Zur Versendung mit der Tagesordnung 

III. Ref. III 

 
Fürth, 15.04.2008 
 
 

  
_____________________________ 
 

Unterschrift des Referenten Sachbearbeiter/in: 
 

Tel.:  
 

 
 


